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20 Jahre Seniorenzentrum St. Peter

Am 16.Juli feierte das Seniorenzentrum St Peter, dessen Eröffnung am 1. März 2002 statt-

fand, sein 20-jähriges Jubiläum. Eine feierliche Andacht in der Cafeteria der Einrichtung, die

durch die evangelische Pfarrerin, Frau Stahlecker-Burscheid, abgehalten wurde, stellte einen

würdevollen Einstieg in das Jubiläumsfest dar.

Dem anschließenden Sektempfang folgten eine kurze Begrüßungsrede durch Ursula Ewens, der Einrichtungsleiterin, danach Ansprachen durch den Stadtbürgermeister Gerd Harner, den Verbandsgemeindebürgermeister Thomas Przybylla, den Geschäftsführer der Katharina Kasper Holding Manfred Sunderhaus und Oswald Senner, den Vorsitzenden

des Fördervereins Seniorenzentrum Mülheim-Kärlich.

Im Anschluss daran hielt Frau Ewens, die die Fäden des St. Peter seit dem ersten Tag fest in der Hand hat, eine bewegende Rede, in der sie von den Anfängen des Seniorenheims berichtete. Sie verglich es mit Kräutern, die man setzen und pflegen muss, damit sie wachsen und gedeihen können und bedankte sich bei den Bewohnern, dem Heimbeirat, beim Förderverein, bei den Ehrenamtlichen, bei den Pfarreien, die regelmäßige Gottesdienste in der Einrichtung ermöglichen, bei den Mitarbeitern und bei allen, die in irgendeiner Form dazu beitragen, dass das Leben im St. Peter „rundläuft“. Besondere Erwähnung fand an diesem Jubiläumsfest Sabrina Vogel, die Küchenchefin, die mit ihren Vorbereitungen schon Tage im Voraus beschäftigt war, damit an diesem besonderen Tag auch wirklich alles stimmig verlief und die Gäste auch kulinarisch zufrieden gestellt werden konnten.

Und schließlich trat Anja Gehrig, die die Nachfolge von Frau Ewens antreten soll, wenn die-se sich in den Ruhestand begibt, ans Rednerpult und führte auf, wie viele Jahrzehnte, Monate,

Wochen, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden und somit Momente 20 Jahre beinhalten

und bedankte sich im Namen der gesamten Belegschaft bei der Mannschaftskapitänin Ursu-

la Ewens.

Schließlich wurde das Buffet er- öffnet und jeder konnte sich bedienen, oder auch bedienen

lassen.

Und zwischen all den Reden, den Gratulationen, den Gesprächen, dem Smalltalk usw. sorg-

ten Markus Lambrecht auf dem Klavier und Thilo Willach auf dem Saxophon dafür, dass

auch die musikalische Unterhaltung nicht zu kurz kam.

